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INGENIEUR- UND 
SACHVERSTÄNDIGENBÜRO
FÜR BAUSCHADENSDIAGNOSE
UND SANIERUNGSKONZEPTE

DIPL.-ING. NORBERT SWENSSON, VDI

Von der Ingenieurkammer-Bau NRW
Öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger
für Mängel und Schäden in und an Gebäuden
Staatlich anerkannter Sachverständiger für Schall- und Wärmeschutz
Freier Sachverständiger für die Sanierung historischer Gebäude

Generalstraße 12 · 44795 Bochum
Telefon 02 34 / 45 13 72 · Telefax 02 34 / 45 20 40
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Inhaberin: Monika Prahl
Marxstraße 5 · 45527 Hattingen

Tel.: 02324 682010 · Mobil: 0163 4720222
www.haar-spitze.net

 Öffnungszeiten:   
 Dienstag von 9:00 bis 17:00
 Mittwoch bis Freitag von 9:00 bis 19:00
 Samstag von 9:00 bis 15:00

 Besuch nur mit vorheriger Terminabsprache möglich!
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Standort Bochum 
Josef-Baumann-Straße 27a
44805 Bochum

Standort Dortmund 
Karinstraße 5
44388 Dortmund

Spedition

Bundesweit erreichen Sie uns unter der Rufnummer:
0800/089 10 80

E-Mail: info@tews.de · Internet: www.tews.de

Umzüge und Güternah- und Fernverkehr

Standort Dorsten 
Marler Str. 137
46282 Dorsten

Standort Witten 
Wullener Feld 16
58454 Witten
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Josephinenstraße 117 · 44807 Bochum
Telefon 02 34 - 59 12 86 u. 59 12 72
Telefax 02 34 - 59 66 06
E-Mail: info@frey-bochum.de
Internet: www.frey-bochum.de

• Wartung
• Reparatur
• Kundendienst

 Gerhard
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Installation
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HANDEL & MONTAGE

Bochumer Drahtwaren- und Gitterfabrik
Fritz Buhr GmbH & Co. KG

Oberscheidstraße 29, 44807 Bochum
Tel 0234 / 90 451-0, Fax 0234 / 53 46 64
www.draht-buhr.de, info@draht-buhr.de

›  Sichtschutz
›  Maschendrahtzäune
›  Drehflügeltore
›  Barrieren
›  Ballfangzaun

›  Schranken
›  Schiebetore
›  Frontgitterzaun
›  Drehkreuzanlagen
›  Gitterzäune
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Unverschuldeter Unfall? Wir helfen Ihnen!

Hofsteder Str. 216
44809 Bochum

0234 / 53590

info@mein-kfz-gutachter.de

 Unfallschadengutachten
 Kurzgutachten / Kostenvoranschläge
 Wertgutachten
 Vor-Ort-Service
 Leihwagen
 über 50 Jahre Erfahrung
  bei unverschuldetem Unfall ist unser 
Service für Sie kostenlos

www.mein-kfz-gutachter.de
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Rutjes Wohnungsverwaltung
Hermannshöhe 7
44789 Bochum

Telefon: 0234 / 97 04 53 - 0
Telefax: 0234 / 97 04 53 - 29
E-Mail info@rutjes.de

www.rutjes.de

Rutjes
Wohnungsverwaltung
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Liebe Tierschützerinnen 
und Tierschützer,
nach der Wirtschaftskrise und Corona 
gingen die meisten Menschen davon 
aus, dass es nicht mehr schlimmer 
kommen könnte. Doch der Krieg in der 
Ukraine belehrte uns eines Besseren. 
Die Kriegsflüchtlinge, primär Frauen 
mit ihren Kindern, haben unglaublich 
schreckliche Dinge erlebt und wir ver-
suchen ihnen bestmöglich zu helfen. 
Mit ihnen kommen auch Tiere nach 
Deutschland. In enger Zusammenar-
beit mit dem Ordnungsamt und dem 
Veterinäramt haben wir notwendige 
Maßnahmen besprochen und rich-
ten Tollwutquarantänen ein. Für den 
zwingend notwendigen Umbau wür-
den wir uns über ihre finanzielle Un-
terstützung freuen.

Der Anbau des OP-Raumes an den 
Tierarztraum war nur die logische 
Fortsetzung der erfolgreichen Zusam-
menarbeit mit unserer Tierärztin und 
die Fertigstellung ist absehbar. Somit 
können wir den Tieren noch mehr 
Stress durch den Transport ersparen, 
sowie OPs und Untersuchungen im 
Tierheim vornehmen.

Beim Hundehaus 4 steht inzwischen 
fest, dass die Sanierung genau so teuer 
wie ein Neubau wird. Schweren Her-
zens haben wir daher in Rücksprache 
mit dem Beirat beschlossen, einen 

Neubau zu planen. Hierbei werden 
wir die Entwicklung der Energiekos-
ten berücksichtigen und eine Photo-
voltaikanlage installieren, um unsere 
Energiekosten zu senken. Ebenso 
werden bisher nicht vorhandene 
Gruppenräume geschaffen und La-
gerräume entstehen, da dies bei der 
Brandschutzbegehung bemängelt 
wurde. Hierfür werden wir Erbschaf-
ten verwenden und Zuschüsse bean-
tragen. Wenn Sie uns dabei ebenfalls 
unterstützen, dann werden wir versu-
chen, das Bauvorhaben schnellstmög-
lich umzusetzen.

Wenn Sie mögen, so sehen wir uns 
am 7.6.2022 zur diesjährigen Mitglie-
derversammlung wieder. Es wird die 
erste Möglichkeit zu einem persönli-
chen Gespräch sein und wir würden 

uns wirklich sehr über ihre Teilnahme 
freuen, da wir Sie coronabedingt sehr 
vermisst haben. 

Wann wir erstmals ein Fest veranstal-
ten können, steht noch nicht fest, da 
die Zahl der Infizierten sehr hoch ist. 
Bitte begleiten Sie uns daher auf Face-
book und unserer Homepage, damit 
Sie nichts versäumen. Hierüber kann 
man auch wunderbar neue Mitglieder 
für unseren Verein werben und direkt 
eine Mitgliedschaft abschließen. 

Bitte bleiben Sie gesund, lassen Sie uns 
den Menschen und den Tieren aus der 
Ukraine helfen und bleiben Sie uns ge-
wogen. Herzlichen Dank!

Michael Schneider 
im Namen des Vorstandes
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Vorwort 
unseres Vorstandes
Jeder Krieg ist ein Symptom für das Versagen des Menschen als denkendes Tier.
(John Steinbeck)



„Also, die ist schon mal sehr nett!“ 
freut sich Hundepflegerin Me-
lissa und bringt Layla, eine unsi-
chere American Staffordshire Ter-
rier-Hündin, ins Bochumer Tier-
heimgebäude. Auf dem Vorhof steht 
der Transporter des Tierheims 
Berlin, vier weitere Hunde werden 
nach der langen Fahrt aus den Boxen 
geholt und in ihr neues Zuhause auf 
Zeit überbracht. 

Der Weg führt an den Zwingern von 
Jack und Freya vorbei, ebenfalls frü-
heren Berlinern – Jack wie immer 
bellend und tobend, während Freya 
jedem vorbeikommenden Menschen 
kläglich hinterherwinselt. Sie gehö-
ren zur selben Art wie Neuling Layla. 

Sie sind sogenannte Listenhunde. 
American Staffordshire Terrier, Staf-
fordshire Bullterrier, Pitbull, Bull-
terrier und ihre Mischlinge werden 
laut der Rasseliste unter § 3 des Lan-
deshundegesetzes NRW, Berlin und 
der meisten anderen Bundesländer 
als „gefährliche Hunde“ eingestuft. 
Diese Rassen dürfen hier nicht ein-
geführt werden, sich nicht vermeh-
ren, werden als Welpen aber immer 
wieder illegal über die Grenzen 
importiert und beschlagnahmt. Sie 
dürfen nur aus dem einheimischen 
Tierschutz adoptiert werden.

Im vollbesetzten Tierheim Berlin 
drohen sie in der Masse der Hunde 
unterzugehen, da an ihre Haltung be-

sonders strenge gesetzliche Auflagen 
geknüpft sind. Eine Herausforderung 
für die zukünftigen Besitzer, die eine 
schnelle Vermittlung oft behindert. 
Langzeitinsassen wie Jack, Freya und 
Layla werden dann, in Hoffnung auf 
bessere Vermittlungschancen, auf 
die Reise in andere Bundesländer 
geschickt.

Gefährlich geboren oder 
dazu gemacht?
Im Jahr 2000 wurde die damalige 
Landeshundeverordnung in NRW 
aufgrund eines tödlichen Zwischen-
falls in Hamburg eingeführt, als zwei 
unangeleinte Pitbull-Mischlinge auf 
einen Schulhof rannten und dort den 
sechsjährigen Volkan zu Tode bis-
sen. Späteren Ermittlungen zufolge 
hatte der polizeibekannte Besitzer die 
Hunde vorher gezielt durch ein Beiß-
training an Spielplatzschaukeln, Tritte 
und Schläge zum „stärksten Kampf-
hund der Stadt“ drillen wollen. Beide 
Hunde hatten bereits vorher andere 
Menschen und Hunde verletzt, einen 
Hund sogar tödlich. Ein behördlich ver-
hängter Leinen- und Maulkorbzwang 
wurde dennoch nicht eingehalten.

Nun war ein Kind tot und die öffent-
liche Angst vor „Kampfhunden“ ge-
schürt. Die Landeshundeverordnung 
trat in Kraft. Durch sie verschob man 
allerdings das Problem der falschen 
Erziehung auf die Rasse und stem-
pelte Bullterrier und Co. generell als 
vor dem Gesetz „gefährliche Hunde“ 
mit einem genetisch verankerten 
Hang zur Bissigkeit ab. Bis heute 
kann dies von Fachleuten nicht be-
stätigt werden. Fatal war, dass diese 
muskulösen Hunde bisher gerne von 
Zuhältern oder Kriminellen zur Ab-
schreckung oder Einschüchterung 
gehalten wurden.

„Die Liste verändert nicht 
das Verhalten der Menschen“
„Sie wurden gerne missbraucht von 
den falschen Menschen, die etwas 
darstellen wollen. Wegen des Vorfalls 
in Hamburg hat man auch begründet, 
dass diese Hunde ja immer noch zum 

Maulkorb, Leine, böser Hund?
von Andrea Tändler

Freya sehnt sich nach einem Menschen mit einem kuscheligen Sofa
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Kämpfen abgerichtet werden“, sagt 
Sabine Srock vom Tierheim Bochum. 
Viele Menschen wissen nichts von 
ihren liebenswerten, intelligenten 
und familienfreundlichen Anlagen 
und betrachten die Hunde skeptisch, 
wenn sie ihnen begegnen.

Den sehr sensiblen Tieren bekommt 
der Tierheimaufenthalt oft nicht gut. 
Jack gerät im Zwinger regelmäßig 
außer Rand und Band. Außerhalb der 
Gitter ist er wie ausgewechselt. Er 
übernachtet liebend gerne bei seiner 
Gassi-Gängerin.

„Ich kann jeden Hund durch falsche 
Erziehung zu einem gefährlichen 
Hund, einer Waffe machen“, befürch-
tet Sabine Srock. Wenn ein Mensch das 
vorhabe, hülfen auch die Einschrän-
kungen der Rasselisten nichts. Zwar 
brauche der Halter hier u.a. ein lupen-
reines polizeiliches Führungszeugnis, 
wird vom Ordnungsamt zuhause kon-
trolliert und muss seine Sachkunde 
nachweisen, aber an einer falschen 
Erziehung werde er dadurch nicht 
gehindert. Auch gilt für jeden Hund 
dieser Rassen eine grundsätzliche Lei-
nen- und Maulkorbpflicht, für dessen 
Befreiung der Hund einen umfangrei-
chen Verhaltenstest bestehen muss. 
Ein solcher Hund habe zwar eine 
„nicht zu unterschätzende Beißkraft“, 
so Sabine Srock, „das können Schäfer-
hunde oder Molosser wie Bernhardi-
ner oder Doggen aber auch.“

Dass es auch anders geht, 
zeigt Niedersachsen
Bemerkenswert ist, dass in NRWs 
benachbartem Bundesland der „ge-
fährliche“ Hund sich abgeleint und 
unbeschwert bewegen und mit Artge-
nossen spielen darf. In Niedersachsen 
und Schleswig-Holstein existiert keine 
Rasseliste, auch Thüringen hat sie ab-
geschafft. Aber Niedersachsen hat eine 
faire, gut funktionierende Alternative 
zur Vorbeugung von Beißvorfällen ge-
funden: den Hundeführerschein. 

Der Fokus der Behörden liegt auf der 
Sachkunde des Halters und einem si-
cheren Hund-Mensch-Gespann. Dies 
muss vor der Anschaffung jedes Hun-
des, groß oder klein, nachgewiesen 
werden. In der praktischen Prüfung 
muss der Hund gelesen werden, 
Gefahrensituationen eingeschätzt 
und bewältigt werden können. Ein 
Hund bekommt nur bei Bissigkeit 
einen Maulkorb verordnet und gilt 
erst dann als individuell „gefährlich“, 
gleich ob Yorkshire oder American 
Staffordshire Terrier. Auch letzterer 
wird als Hund mit „weißer Weste“ 
gesehen, solange er harmlos und 
von seinem fähigen Halter begleitet 
durchs Leben geht.

Das Tierheim Bochum vermittelt die 
„Gefährlichen“ bevorzugt in diese 
Bundesländer. Hoffentlich werden 
Jack, Freya und Layla auch dieses 
Glück haben.
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Jack freut sich über jeden Moment, 
den er außerhalb des Zwingers 
verbringen darf

Watermanns Weg 9
44866 Bochum-Wattenscheid 

Tel. 0 23 27 / 1 32 06
Fax 0 23 27 / 8 23 99 

www.sibbe.de

HSL
Sibbe GmbH

Heizung • Sanitär • Lüftung • Solartechnik
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Steuerberatung und Unternehmensberatung

Seit über 30 Jahren 
ihr kompetenter Berater 
in Bochum

Wir kümmern uns um
– Steuerberatung
–  Besteuerung von  

Vereinen
– Existenzgründungen
– Erbfolgeregelungen
–  Betriebswirtschaftliche  

Beratung
–  Überbrückungshilfen  

wegen Corona

Bataille
Diplom-Ökonomin
Jacqueline Bataille-Maas
Steuerberaterin

Diplom-Ökonom
Gregor Maas
Unternehmensberater

Telefon 0234/516 99 10
Telefax 0234/516 99 19
info@steuerberatung-bataille.de
Kohlenstraße 36
44795 Bochum 
www.steuerberatung-bataille.de
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Neuzugang Layla muss im Tierheim 
erst noch richtig ankommen
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Tierisch was los!
von Nina Schmidt
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Neues Hundehaus 4
Unser Hundehaus 4 besteht aus fünf Räumen, in denen kleine Gruppen von Hunden oder auch unsere Herden-
schutzhunde gehalten werden können. Leider ist das Gebäude baulich in keinem guten Zustand mehr. Fliesen 
sind abgeplatzt, Fugen gerissen, Stahlträger verrostet, die Fensterabdichtungen sind defekt. Da immer mehr 
schwierige Hunde bei uns aufgenommen werden müssen, planen wir nun einen Abriss und Neubau. Ein zu-
sätzlicher Raum soll als Resozialisierungsraum mit Möbeln ausgestattet werden. Hier kann mit den Hunden 
in einem häuslichen Umfeld trainiert werden. Der zweite Raum soll eine Küche erhalten, so dass hier Alltags-
situationen kennengelernt werden können. Interessenten können sich dann auch nach Spaziergängen dort in 
diesen Räumen mit dem Hund aufhalten, so dass der Hund die Möglichkeit hat, sich in einem ruhigen Umfeld 
ohne andere Hunde an seine neuen Menschen zu gewöhnen. Der Baubeginn ist für 2023 geplant.

Ausbildung erfolgreich abgeschlossen
Unsere beiden Auszubildenden Marina Guse und 
Sabrina Juds haben nach zweijähriger bzw. zwei-
einhalbjähriger Ausbildung ihre Abschlussprü-
fung als Tierpflegerin, Fachrichtung Tierheim und 
Tierpension, bestanden. Wir gratulieren beiden 
ganz herzlich! Die Ausbildung ist in der Regel drei-
jährig, wobei ein- bzw. zwei Tage in der Woche Be-
rufsschulunterricht in Münster stattfindet und die 
anderen Tage bei uns im Tierheim praktisch aus-
gebildet wird. Durch gute Leistungen und sehr viel 
Interesse, Engagement und Fleiß haben unsere 
beiden ehemaligen Auszubildenden die Ausbil-
dung aber verkürzen können. Bedanken möchten 
wir uns in diesem Rahmen natürlich auch erneut 
bei unserer Ausbilderin Nicole Klauer. Marina 
Guse konnten wir schon im Sommer nach bestan-
dener Abschlussprüfung als Tierpflegerin im Team 
willkommen heißen, sie ist hauptsächlich im Klein-
tierbereich eingesetzt. Sabrina Juds konnten wir 
im Anschluss an die Abschlussprüfung im Februar, 
die die IHK bei uns im Tierheim durchgeführt hat, 
zunächst im Rahmen eines befristeten Arbeits-
vertrages als Tierpflegerin im Hundebereich bei 
uns anstellen.
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Neubau Tierarzt-OP
Unser Tierarztraum ist für die normalen Routi-
neuntersuchungen, Blutentnahmen und Behand-
lungen gut geeignet. Auch unser Ultraschallgerät 
oder das Zahnsteinentfernungsgerät kann unsere 
Tierärztin hier benutzen. Aber was machen wir 
bei benötigten Röntgenbildern? Wo kastrieren wir 
unsere Katzen? Wo entfernen wir Tumore und was 
ist, wenn bei der Zahnsteinentfernung auffällt, dass 
ein Zahn herausoperiert werden muss? Hier merk-
ten wir, was uns fehlt: ein OP für die Tierärztin, 
direkt angeschlossen an unseren Tierarztraum. 
Diesen bauen wir nun an der Stelle, an der früher 
unser altes Kaninchen-Außengehege war, wel-
ches weichen konnte, als wir unser Kleintierhaus 
eröffnet haben. Tierärztin Simone Voglauer und 
Tierheimleiterin Carmen Decherdt freuen sich auf 
die Fertigstellung im Sommer 2022. Unsere Tiere 
können dann in Ruhe bei uns in Narkose operiert 
oder geröntgt werden und in gewohnter Umge-
bung unter tierärztlicher Aufsicht wach werden. 
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von Kati Mittag

Die „geheime Welt der kleinen 
Tiere“ empfängt mich im wun-
derschönen und großzügig 

angelegten Bochumer Kleintierhaus, 
wo nach langer Bauphase und feierli-
cher Eröffnungszeremonie längst der 
Arbeitsalltag eingezogen ist. Schon 
beim Eintreten fange ich den frischen 
Duft von Heu und Stroh, das gemüt-
liche Rascheln und Mümmeln der 
Kaninchen und Meerschweinchen in 
ihren herrlich weitläufigen Gehegen 
und die wohltuende Stille auf. Diese 
Atmosphäre hat die Qualität einer the-
rapeutischen Wirkung, stelle ich für 
mich innerlich augenzwinkernd fest. 

Marina Guse, die gemeinsam mit 
Jennifer Gehlhaar die Hauptverant-
wortung und Betreuung des Gesamt-

komplexes trägt, empfängt mich und 
berichtet mir mit Herz und Seele von 
ihrer Arbeit hier. Während ihre Kol-
legin in der oberen Etage die Neuan-
kömmlinge und unter Quarantäne 
stehenden Tiere versorgt, ist Marina 
im Erdgeschoss für die vermittelbaren 
Bewohner zuständig. Dabei stehen 
ihnen maximal eine Handvoll Helfer 
zur Verfügung. Die Riesenflächen sind 
allesamt blitzblank und in schönstem 
Vorzeigestatus. Eine beachtliche Leis-
tung!

Marina ist voll ausgebildete Tier-
pflegerin und liebt besonders die 
allerkleinsten Bewohner des Tierhei-
mes. Sie bedauert, dass die Kleintiere 
in der Wertschätzung der Menschen 
immer eine untergeordnete Rolle 

spielen und leider oft gar nicht wahr-
genommen werden. „Sie zählen ein-
fach nicht so viel wie Hunde und 
Katzen!“

Die Vermittlung gestaltet sich als 
schwierig, weil die meisten Leute sich 
für ein älteres Tier zur Gesellschaft 
eines schon vorhandenen interessie-
ren. Marinas Schützlinge sind jedoch 
fast ausnahmslos Jungtiere, welche 
wahrscheinlich durch die Corona 
bedingte Mehranschaffung von 
Haustieren zahlreich ans Tierheim 
abgegeben wurden. Fast 30 Kanin-
chen und Meerschweinchen warten 
auf ein neues Zuhause. Und sie sol-
len im besten Fall paarweise in eine 
neue Familie gehen. Vor allen Dingen 
brauchen sie genug Platz, um artge-
recht untergebracht zu sein, 6 qm pro 
Pärchen sollten es schon sein, genü-
gend Versteck- und Spielmöglichkei-
ten und vielleicht sogar Außenauslauf, 
auf keinen Fall jedoch Käfighaltung. 
Spezielles Futter und in manchen Fäl-
len notwendige Medizin können oft 
Zusatzkosten verursachen. Das alles 
wird leider oft unterschätzt.

Der Neubau des Tierheimes hat in 
dieser Hinsicht Vorbildcharakter und 
die kleinen Tiere bedanken sich auf 
ihre Weise. Ihre quiekende Freude 
am Nachmittag auf frisches Obst und 
Gemüse zu hören und sie in ihrem 
facettenreichen Verhalten beobach-
ten zu können, ist für Marina das 
Beste vom Tag.

Die Welt der kleinen Tiere 
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Tel: 0234 - 89 06 334
Fax: 0234 - 89 06 424

www.klimatechnik-socha.de

Handwerksweg 4
44805 Bochum

info@klimatechnik-socha.de

Waldemar Socha
Klima und Lufttechnik
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WWW.FLOTTEKAROTTE.DE

• regionale und saisonal
• Kistentausch statt Verpackung
• sozial und fair
• 100% Bio  

BO
-0

23
5-

01
21



Zuhause gesucht
Hier finden Sie noch viel mehr Tiere, die ein neues Zuhause suchen

www.tierheim-bochum.de

Allegra
Ist das Eis gebrochen, wird Allegra 
zu einer richtig tollen Katzendame! 
Aber dahin muss man erstmal kom-
men. Sie ist eine schüchterne Mieze 
und braucht lange Zeit zum Auftauen. 
Dazu kommt, dass sie wohl nicht dem 
Wunsch-Alter entspricht und sich 
ihre Anfragen leider sehr geringhal-
ten. Allegra wünscht sich ein ruhiges 
Zuhause bei geduldigen Menschen, 
dann taut sie bestimmt schnell auf! 

Frieda
Frieda ist 
sich aktu-
ell nicht 
sicher, 
inwiefern 
sie uns 
Pflegern 
trauen 
kann. Die 
getigerte

Katzendame kam als halbwild zu 
uns und hat sich mittlerweile enorm 
entwickelt. Sie spielt unheimlich 
gerne und lässt sich bei Vertrauen 
auch schonmal streicheln. Wir gehen 
davon aus, dass Frieda das Potenzial 
für ein tolles, vollwertiges Familien-
mitglied hat. Sie sucht ein ruhiges 
Zuhause ohne andere Katzen und 
ohne Kinder.

Jonte
Jonte 
sucht 
stellver-
tretend 
für 
unsere 
Halbwil-
den und 
Wilden 
ein neues

Zuhause! Dafür sollten sie mind. 4 bis 
6 Wochen festgesetzt werden. Dafür 
genügt eine Scheune, Pferdestall oder 
Gartenhütte. Wer also ein großes 
Grundstück hat oder eher ländlich 
lebt und Katzengesellschaft sucht, ist 
bei unseren Wildlingen an der richti-
gen Adresse. Manchmal entwickeln 
diese sich bei Vertrauen auch noch 
zu richtigen Schmusern. 

ES
ES ist ein sehr imposanter Kerl, der 
uns hier in seiner ersten Zeit eine 
Menge grauen Haare beschert hat! Zu 
Beginn hat er sehr deutlich gemacht, 
was er von uns hält. Mittlerweile ist 
er warm mit uns geworden und ein 
richtiger Schmusebär! Dennoch soll-
ten seine Menschen katzenerfahren 
sein, beim Tierarzt etc. kann er nach 
wie vor unfreundlich werden. 

Glöckchen
Abenteuer Junghund gesucht? Glöck-
chen ist eine Herausforderung! Die 
hübsche, junge Lady haben wir aus 
einem anderen Tierheim übernom-
men. Hier zeigt sich: Glöckchen muss 
noch viel lernen! Sie hat einige Bau-
stellen und sollte in hundeerfahrene 
Hände, ohne Kinder. Glöckchen ist 
draußen schnell überreizt und muss 
vor allem Ruhe lernen. Geistige Aus-
lastung wird ihr mit Sicherheit gefal-
len und guttun. 

Kelly 
Probier‘s 
mal mit 
Gemüt-
lichkeit 
mit Ruhe 
und 
Gemüt-
lichkeit … 
Ganz 
Kellys

Motto! Die im Oktober 2016 gebo-
rene Cane Corso Hündin zeigt sich 
hier eher gemütlich und sehr nett. 
Sie liebt Menschen und wünscht sich 
ein ebenerdiges Zuhause mit vielen 
Streicheleinheiten. Mit Rüden ist sie 
verträglich und kennt das Zusam-
menleben, bei Hündinnen entschei-
det die Sympathie.
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Bonnie 
Hummeln im Hintern! Bonnie hat 
eine Menge Energie. Die schwarz-
weiße Staffordshire-Hündin ist am 
22.11.2018 geboren und zusammen 
mit ihrem Bruder Spike aus einem 
anderen Tierheim zu uns gekommen. 
Während Spike bereits nach wenigen 
Wochen ausgezogen ist, sucht Bonnie 
noch immer! Für Bonnie wünschen 
wir uns hundeerfahrene Menschen 
ohne Kinder. 

Larissa
Satz mit 
x das 
war wohl 
nichts! 
Larissa 
kam auf-
grund 
einer All-
ergie

aus der Vermittlung zurück. Die 
kleine Knutschkugel versteht die 
Welt nicht mehr. Larissa benötigt in 
ihrem neuen Zuhause feste Regeln, 
ansonsten neigt sie dazu unsicher 
zu werden und ihre Menschen zu 
beschützen, vor allem gegenüber 
fremden Menschen. 

Hugo & 
Tarzan
Die bei-
den Nym- 
phensit-
tiche sind 
4 und 6 
Jahre alt 
und wur-
den bei 
uns

abgegeben. Hugo und Tarzan sind 
Handaufzuchten und dementspre-
chend zahm und menschenbezogen, 
können aber auch schonmal frech 
werden. Bedingung an das neue 
Zuhause? Freiflug! Die beiden wer-
den nicht in Käfighaltung vermittelt.

Balu
Netter, 9 Monate alter Kerl sucht 
nette Mädels. Balu hat einfach keine 
Anfragen. Vermutlich aufgrund sei-
ner roten Augen. Wir betonen: Rote

Augen 
sind nicht 
böse! 
Ansons-
ten ist-
Balu ein 
unkom-
pliziertes 
Meer-
schwein 
und sucht

schon viel zu lange nach seinem eige-
nen Harem. 

Oskar
Oskar 
wurde 
zusam-
men mit 
einem 
Kanin-
chen in 
einem 
Karton 
ausge-

setzt und ist so zu uns ins Tierheim 
gekommen. Er ist sehr scheu und 
besitzt noch seine ganze Männlich-
keit. Hier ist er unverträglich mit 
männlichen Meerschweinchen und 
sucht ein weibliches Partnertier. Mit 
Kaninchen zeigt er sich auch weitest-
gehend verträglich. Fo
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✂
KLEINTIERPRAXIS 
Dr.  med.  vet .  Anne Arnold

Hattinger Straße 225 · 44795 Bochum
Telefon: 0234-37221 oder 0234-37222 

www.tierarztpraxis-arnold-bochum.de 
Terminsprechstunde
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Tierärztliche Praxis für Pferde
Dr. med. vet. Mark Kaminski
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Tel.: 0 23 27 - 7 82 45
www.pferdeklinik-kaminski.de

Tierärztliche Praxis für Pferde
Dr. med. vet. Mark Kaminski
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Im vergangenen Dezember muss-
ten wir schweren Herzens unse-
ren Gerhard über die Regenbo-

genbrücke gehen lassen. Er war be-
achtliche 20 Jahre alt geworden, aber 
leider innerhalb kurzer Zeit in einen 
sehr schlechten Gesamtzustand ge-
raten. Bestimmt hatte er mehr als die 
sprichwörtlichen 9 Leben einer Katze 
genossen und über die Hälfte davon 
im Tierheim Bochum verbracht. Dort 
war er nicht eine von vielen Katzen, 
sondern der 1. Haus- und Hofkater 
mit dem selbstgewählten und allge-
mein respektierten Privileg, der Big 
Boss auf der Gesamtanlage zu sein.

Dabei war sein Start im Tierheim 
zunächst sehr bescheiden. Er kam 
im Jahr 2010 zusammen mit seiner 
Katzenfreundin Doris aus katastro-
phaler Haltung eines Messie-Haus-
haltes. Kinga Rzytki musste beide mit 
einem Kescher eingefangen, weil sie 
sehr verstört und aggressiv waren. 

Zweimal wurden sie gemeinsam ver-
mittelt. Doch schon damals zeigte 
Gerhard seine unangepasste Natur 
und kehrte recht schnell allein zu-
rück. Er hatte sich danebenbenom-
men und auch Doris den Laufpass 
gegeben. Im Tierheimalltag blieb 
er übellaunig und streitlustig und 
wurde irgendwann als nicht vermit-
telbar eingestuft. Darauf folgte sein 
spezieller Werdegang – er wurde als 
Mausefänger nach draußen gesetzt 
und übernahm dort das Regiment.

Treue Gefolgschaft
Alsbald gesellten sich zu Gerhard noch 
zwei weitere Kater, die ihn von da ab 
als treue Gefolgschaft bei seinen Au-
ßendiensttätigkeiten unterstützten. 
Gemeinsam bezog das Trio-Infernale 
eine Ecke in einem Aufenthaltsraum 
der Tierheimhelfer, wo ihnen für 
kalte Zeiten kuschelige Schlaf- und 
Ruheplätze eingerichtet wurden. Die 
Bande konnte kommen und gehen, 

wann sie wollte, und war eigentlich 
unabhängig. Jedoch die zweimalige 
Fütterung und der sichere Rückzugs-
ort waren gute Gründe, die tierische 
Wohn- und Lebensgemeinschaft bei-
zubehalten. Dabei blieb Gerhard bis 
zum Schluss immer der unangefoch-
tene Anführer für seine Freunde Spud 
und Mr. Pock.

Seelenverwandte
Die größte Liebe verband ihn jedoch 
nicht mit seinesgleichen, sondern mit 
dem früheren Hausmeister des Tier-
heimes. Gerhard und Ricky waren 
zwei Seelenverwandte und nahezu 
unzertrennlich. Wo der eine war, 
fand man auch meistens den ande-
ren. Am liebsten saßen die beiden 
zusammen in der Sonne oder an der 
warmen Heizung im Foyer und „er-
zählten“ sich ihre Geschichten. Ricky 
wurde nie müde, seinen Fellpartner 
dabei zu streicheln und der Kater lag 
nirgendwo so ruhig und entspannt 

von Nicole Guth und Kati Mittag

Gerhard – nun ist er im Himmel der Chef!
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wie neben seinem Menschenfreund. 
Er ließ sicherlich auch so manche 
Maus sausen, um Leckerbissen von 
Ricky auf dem Tisch serviert zu be-
kommen. Als Ricky vor einigen Jahren 
starb, war Gerhard sehr verwirrt und 
tagelang auf der Suche nach ihm. Die 
Marotte, auf dem Tisch zu fressen, 
hat er konsequent beibehalten. Er 
liebte es, seinen Futternapf mitten 
auf den Frühstückstisch neben Teller 
und Tassen der Menschen gestellt zu 
bekommen. 

Nahezu alle langjährigen Mitarbei-
ter und ehrenamtliche Helfer wissen 
eine originelle Geschichte über den 
Patrone zu erzählen und hatten eine 
besondere Beziehung zu ihm.

Hoheitsgebiet durchkreuzt
Die beste Story von allen ist sicher, 
wie Gerhard selbstbewusst bis in 
die Schwanzspitze einen Jagdterrier 
überwältigte. Bei dieser Begegnung 
wurde wohl sein Hoheitsgebiet emp-
findlich durchkreuzt und es gab ein 
blutiges Verbeißen mit dem Ergebnis, 
dass der Hund stark verletzt, ärztlich 
versorgt werden musste und Gerhard 
weglief. Sorgenvoll wurde nach ihm 
gesucht, aber man fand ihn in bester 
Verfassung, ohne gekrümmtes Här-
chen und mit stolzer Miene.

Regelmäßig ließ er auch die Hunde 
der Mitarbeiter strammstehen, wenn 

sie seine „Kreise störten“, ganz so, als 
würde er für ihr Passieren Wegegeld 
verlangen. Ähnliche Kontrollallüren 
zeichneten ihn bei allen Festivitäten 
des Tierheimes aus, wenn er mit ge-
wichtiger Miene entlang der aufge-
bauten Stände patrouillierte und kei-
nen Zweifel aufkommen ließ, wer an 
der Kleinherbeder Straße das Sagen 
hat.

Im letzten Herbst jedoch folgten sein 
kleiner Körper und großer Geist den 
Gesetzen der Natur. Er verlor seinen 
Appetit und magerte rapide ab. Nicht 
mal mehr das sonst heißgeliebte, von 
Nicole Guth jeden Sonntag für die 
Hofgang gekochte Hühnchen, reizte 
ihn noch. Sein Fell wurde immer 
struppiger, weil er sich nicht mehr 
schmerzlos putzen konnte und selbst 
unser vorsichtiges Bürsten konnte 
diesen Prozess nicht aufhalten. Seine 
glanzlos gewordenen Augen sagten 
deutlich, was er selbst nicht auszu-
sprechen vermochte.

Ein paar Tage vor Weihnachten half 
ihm unsere Tierärztin auf den letzten 
Weg zu gehen, im Beisein seiner bei-
den Fellkumpel und Lieblingsmen-
schen. Er ist nun wieder bei Ricky, 
begraben neben der Rose, die für den 
Hausmeister gepflanzt wurde. Jeden 
Tag flackert eine kleine Kerze dort 
und erinnert uns an einen, den wir 
ohnehin nie vergessen werden. 

Gerhard in seinem Element

Kleiner Körper, großer Geist
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Sanitär und Heizung Vieth GmbH 
Herzogstraße 77, 44809 Bochum

Herzogstraße 77

Amtsgericht Bochum HRB18166

44809 Bochum

Telefon 0234 - 53 13 01
Telefax 0234 - 53 24 21

IBAN: DE47 4305 0001 0043 4181 93
BIC:   WELADED1BOC
Steuernummer 306 / 5864 / 1139 

Gas- und Wasserinstallateurmeister
info@sanitaer-vieth.de

Bankverbindung:
Sparkasse Bochum

Geschäftsführer:
Michael Markert

Sanitär
Heizung

G
m
b
H

Öffnungszeiten:
Montag - Donnerstag: 8:00 - 16:30
Freitag: 8:00 - 13:00

Geschäftsführer 
Michael Markert
Gas- und 
Wasserinstallationsmeister

Herzogstraße 77
44809 Bochum
Tel.: 0234 – 53 13 01
Fax: 0234 – 53 24 21
E-Mail: info@sanitaer-vieth.de
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             r     a     u     m     a     u     s     s     t     a     t     t     u    n    g   

    gardinen   kenter 
                   a u s s t a t t u n g    +    s e r v i c e            fürs büro, objekt und wohnen 
        tel.: 0234/ 890 33 80                   www.kenter-bochum.de 
 
 

a u s s t a t t u n g  +  s e r v i c e 
f ü r s  b ü r o ,  o b j e k t  u n d  w o h n e n

tel.: 0234/ 890 33 80 
www.kenter-bochum.de

r a u m a u s s t a t t u n g
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Der Krieg in der Ukraine ist eine 
humanitäre Katastrophe. 
Millionen Menschen werden 

von Angriffen bedroht, haben Ange-
hörige, ihr Zuhause, ihr Hab und Gut 
verloren, fliehen vor dem Krieg. Viele 
haben ihre Haustiere mitgenommen; 
andere mussten ihre Tiere zurücklas-
sen. Viele internationale Tierschut-
zorganisationen, aber auch private 
Initiativen helfen nicht nur vor Ort 
und an den Grenzen, sondern auch in 
den Zielorten der Geflüchteten.

Die Situation in der Ukraine
Die Möglichkeiten der ukrainischen 
Tierheime und TierschützerInnen 
für die Versorgung vor Ort sind 
schwierig und erschöpft. Futter ist 
schwierig zu beschaffen und kaum in 
die Heime zu bringen, die zeitweise 
durch Kampfhandlungen abgeschnit-
ten sind. Tiere werden durch kriege-
rische Handlungen verletzt und getö-
tet, sie verhungern und verdursten. 
Ukrainische TierschützerInnen ver-
suchen unter einem hohen persön-

lichen Risiko, in Privathäusern und 
-wohnungen zurückgelassene oder in 
Tierheimen lebende Hunde und Kat-
zen aus Charkiw, Kiew und anderen 
umkämpften Orten in den Westen zu 
evakuieren.

Teilweise wird versucht, auch Zoo-
tiere zu evakuieren. Aber bestimmte 
exotische Tiere können aufgrund der 
Witterungsbedingungen nicht trans-
portiert werden. Mitarbeiter harren 
in den Zoos aus, um die Versorgung 
sicherzustellen. Ebenso sind Nutz-
tiere auf die Hilfe von Menschen an-
gewiesen. Landwirten ist eine Flucht 
mit ihren Rindern, Schweinen, Hüh-
nern oder anderen Nutztieren un-
möglich. Eine veterinärmedizinische 
Versorgung ist zwangsläufig nicht 
mehr gegeben.

In den Schutzräumen, U-Bahnschäch-
ten und Kellern harren Menschen mit 
ihren Haustieren aus. Die Rettungs-
kräfte bergen Tiere aus brennenden 
und zerstörten Häusern. Auf der 

Flucht transportieren Halter ihre 
Tiere teilweise notdürftig in Taschen 
oder Jacken, in umfunktionierten 
Werkzeugkisten oder Pappkartons. 
Manche müssen, vor die dramatische 
Wahl gestellt, einen der wenigen 
Plätze in den überfüllten Zügen zu 
erhalten, ihre Tiere noch am Bahnhof 
zurücklassen.

Hilfe an den Grenzen
In den westlichen Grenzländern zur 
Ukraine haben internationale Tier-
schutzorganisationen Auffangsta-
tionen eingerichtet. Der Deutsche 
Tierschutzbund unterhielt gemein-
sam mit dem Bundesverband Ge-
meinschaft Deutscher Tierrettungs-
dienste ein Tierhilfe-Camp an der 
polnisch-ukrainischen Grenze, das 
inzwischen vom Internationalen 
Tierschutz-Fonds übernommen 
wurde. Die Tiere erhalten im Ver-
sorgungszelt Futter und Wasser. 
Die Halter können Transportboxen, 
Geschirre und Leinen zum sicheren 
Weitertransport bekommen.

Tiere als (Kriegs-)Flüchtlinge
von Andreas Fleiter und Katja Rosenthal
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Aufnahme in Deutschland
Bei der Weiterreise, zum Beispiel 
nach Deutschland, sind verschiedene 
Probleme zu bewältigen. Dies be-
ginnt schon damit, dass die Ukraine 
in Bezug auf Tollwut kein gelistetes 
Drittland ist, sodass zur Einreise 
jedes Tier eigentlich einen Mikrochip 
tragen und eine gültige Impfbeschei-
nigung vorliegen müsste. Aufgrund 
der existentiellen Notlage der Ge-
flüchteten wurden diese Bestimmun-
gen erleichtert.  Die Einreisenden sol-
len sich mit den lokalen Veterinär-
behörden in Verbindung setzen. In 
Berlin, einer der ersten Anlaufstellen 
für ukrainische Geflüchtete, wurde 
ein „Animal Care Point“ im neuen An-
kunftszentrum auf dem stillgelegten 
Gelände des Flughafen Tegel einge-
richtet, wo die medizinische Untersu-
chung und Erstversorgung der Tiere 
erfolgen, Impfungen vorgenommen 
und Mikrochips gesetzt werden.

In den nordrhein-westfälischen Lan-
desunterkünften für Geflüchtete ist 

eine Unterbringung von Menschen 
und Tieren nicht möglich. Die Ein-
richtungen sind für Tierhaltung 
nicht ausgelegt und auch Gesund-
heitsgefahren für andere Bewohner 
werden befürchtet. Um den Haltern 
nach Möglichkeit die traumatische 
Erfahrung einer Trennung von ihren 
Tieren zu ersparen, hat beispiels-
weise die nordrhein-westfälische 
Tierschutzbeauftragte über ein Netz-
werk privater Organisationen und 
Verbände alternative Angebote bei 
Privatpersonen organisiert, wo eine 
gemeinsame Unterbringung möglich 
ist. Wo dies nicht möglich ist, nehmen 
Tierschutzvereine und Tierheime 
Tiere von Geflüchteten auf.

Umdenken im 
Katastrophenschutz
Wie die Menschen sind auch die Tiere 
aus den Kriegsgebieten traumatisiert 
und verängstigt. Gemeinsam haben 
sie zum Teil Bombenangriffe oder 
Artilleriebeschuss überstanden und 
auch die Strapazen der Flucht. Dass 

die Haustiere mit ihren Haltern zu-
sammenbleiben können, stabilisiert 
Mensch und Tier und gibt beiden 
Halt. Mit dem Haustier zusammen 
zu bleiben, vermittelt ein Stück Nor-
malität und schlägt eine Brücke in die 
Zeit vor dem Krieg.

Die emotionale Beziehung zum Tier 
hat sich in den letzten Jahrzehnten 
allgemein gewandelt. Sie ist enger 
geworden. Haustiere werden als 
Familienmitglieder und deshalb als 
schutzbedürftig wahrgenommen. 
Dieser veränderte Status wird zu-
nehmend auch gesellschaftlich ak-
zeptiert. So hat ein Umdenken im Ka-
tastrophenschutz eingesetzt. Immer 
häufiger weigern sich Menschen in 
Katastrophensituationen, ihre Tiere 
zurückzulassen. Das muss bei Eva-
kuierungsplänen oder Fluchtbewe-
gungen in der Zukunft mitgedacht 
werden.
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Mit einem lauten „Platsch“ 
wirft Zootierpfleger und 
stellvertretender Revierlei-

ter Nicolas Jung den gelben Tennis-
ball in das Ottergehege. Sofort hech-
ten Ronja und Phoebe ins Wasser und 
beginnen die kleinen Fische aus dem 
aufgeschnittenen Ball zu friemeln. Ge-
genstände abtasten oder mit den Pfo-
ten nach Futter suchen – kleine alltäg-
liche Geschicklichkeitsspiele erfreuen 

die beiden Otterdamen im Tierpark 
und Fossilium Bochum. „Tierbeschäf-
tigung ist wichtiger Bestandteil der 
Zootierpflege“, erzählt Miriam Krei-
meyer, Abteilungsleiterin der Zoo- 
kommunikation und verantwortlich 
für die Pressearbeit des Bochumer 
Tierparks. Dabei gehe es nicht nur 
darum, den Tieren eine zusätzliche 
Beschäftigung zu bieten, sondern auch 
dem Zoopersonal potenzielle medizi-

nische Untersuchungen zu erleich-
tern. Für dieses sogenannte medical 
training „ist es ganz wichtig, dass die 
Tiere an den Menschenkontakt ge-
wöhnt werden“, so Kreimeyer. 

Spiele zur Beschäftigung der Sinne 
oder eine erschwerte Futterbeschaf-
fung zur Förderung der Motorik – die 
Beschäftigungsmöglichkeiten werden 
an die jeweilige Tierart, sowie deren 

Tiere im Tierpark Bochum

Tierbeschäftigung im Tierpark Bochum 
von Lukas Franke und Lina Einenkel
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Charaktere angepasst. Während die 
beiden Otter Phoebe und Ronja eher 
eine geringe Aufmerksamkeitsspanne 
besitzen und die Spiele daher simpler 
gestaltet werden, sind vor allem Pri-
maten und auch Papageien für kom-
plexere Spiele zu begeistern. Spiel-
zeuge müssen dabei nicht immer neu 
gekauft werden, auch Gegenstände 
wie Feuerwehrschläuche, ausge-
diente Fußbälle oder andere abge-
nutzte Gegenstände können für die 
Zootiere recycelt werden. So stand in 
der Voliere der Keas bereits ein altes 
Fahrrad, mit zehn verschiedenen Klin-
geln, die entlang des Lenkers und des 
Metallrahmens befestigt waren. „Mit 
wachsender Begeisterung haben die 
Vögel dann die Klingeln betätigt, um 
ein bisschen Krach zu machen“, er-
zählt Miriam Kreimeyer lachend. 

Gestaltung der Gehege als eine 
natürliche Beschäftigung 
Auch Vergesellschaftungen stellen 
eine natürliche Beschäftigung für die 
Tiere dar. So leben die Totenkopfaf-
fen im Bochumer Tierpark gemein-
sam mit den Flachlandpakas, die mit 
ihrem hell gefleckten Fell an Rehkitze 
erinnern, jedoch zu den Nagetieren 
gehören. Beide Tierarten stammen 
ursprünglich aus Südamerika und 
bringen daher ähnliche Ansprüche an 
ihren Lebensraum mit. Während die 
Totenkopfaffen im oberen Teil des Ge-
heges von Ast zu Ast springen, leben 
die Flachlandpakas auf dem Unter-
grund des geteilten Lebensraums und 
können sich dort ungestört bewegen. 

Neben den Vergesellschaftungen, 
dem medical training und zusätz-
lichen Futterspielen, soll laut Tier-
parkpersonal zunächst die allge-
meine Gestaltung der Gehege als 
natürliche Beschäftigung dienen. Im 
Ottergehege spiegelt sich diese Ge-
staltung auch in einer geteilten Was-
serzone wider. Ein flacher Bereich 
mit Planschmöglichkeit neben einem 
tiefen Bereich, den Phoebe und Ronja 
zum Tauchen nutzen können. Wäh-
rend die beiden Otterdamen Äste, 
Wurzeln und Stauden als blickdichte 
Verstecke gebrauchen, dienen die im 
Gehege wachsenden Gräser zum Aus-
polstern ihrer Nester. 

Corona – Einfluss des 
Lockdowns auf die Tiere 
Auch der Bochumer Tierpark war von 
coronabedingten Schließungen wäh-
rend der Lockdowns betroffen. Wäh-
rend im Jahr 2020 die Einrichtung 
dreieinhalb Monate für Besucher ge-
schlossen blieb, waren es im Jahr 2021 
knapp zweieinhalb Monate. „Das hat 
man schon gemerkt, dass in den ersten 
Wochen die Tiere stutzig wurden“, er-
innert sich Tierpfleger Nicolas Jung an 
die lockdownbedingte Schließung. Be-
sonders Tiere, die sonst verstärkt auf 
Menschen reagieren, wie Erdmänn-
chen, Primaten und Streichelzoobe-
wohner, hätten das Fortbleiben der 
Besucher sensibler wahrgenommen. 
Dadurch gehörten auch zusätzliche 
Streicheleinheiten der Tiere in dieser 
Zeit zu den besonderen Aufgaben von 
Nicolas Jung. „Da hat man schon mal 
den Besen weggelegt und die Ziege 
hinter dem Ohr gekrault, da wo man 
so schlecht hinkommt.“ Recht unbe-
merkt ging der Lockdown an den Vo-
gelarten vorbei, die zu dieser Zeit mit 
der Brutpflege und dem Nestbau eine 
natürliche Ablenkung hatten. Auch 
den Reptilien fehlte der tägliche Be-
such nicht. 

Noch keine Rückkehr 
zur Normalität 
„Wie haben auch ein paar besondere 
Möglichkeiten ausgeschöpft“, be-
schreibt Miriam Kreimeyer die ver-
gangenen Schließungen. Neben Repa-
raturen und Ausbesserungen an den 
Gehegen und im Außenbereich, gab 
es ebenfalls Veränderungen im All-
tag der Tiere, „um da auch eine Form 
von Abwechslung zu schaffen für die 
Tiere.“ So durften die Lachshühner 
den fast menschenleeren Tierpark 
nutzen, um über das Gelände zu spa-
zieren. Währenddessen konnten sich 
die Ziegen im Streichelzoo, neben 
den zusätzlichen Aufmerksamkeiten 
des Pflegepersonals, auf Abwechs-
lungen durch den Besuch der Kune 
Kune Schweine freuen. Auch wenn 
der Tierparkbesuch mit Einschrän-
kungen und Auflagen wieder möglich 
ist – für das Personal, die Besucher 
und auch für die Tiere ist die Norma-
lität in den Alltag noch nicht gänzlich 
zurückgekehrt.
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Unser Rezept: 
Vegane 
Schokoladen-
Creme

von Ina Rattensperger
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Zutaten: 
■  �250 g Haselnuss-Mus
■  �130 ml Hafer Drink
■  �120 g Ahornsirup
■  �40 g Kakaopulver
■  �2 TL Vanillezucker

Zubereitung:
Kakao sieben, das vereinfacht später 
das zusammen rühren. Alle Zutaten 
miteinander ordentlich vermischen. 
Die entstandene Masse in ein oder 
mehrere Gläser umfüllen (je nach 
Größe der Gläser) und im Kühl-
schrank lagern. 

Die Schokolade sollte innerhalb  
einiger Tage aufgebraucht werden.

Tipp: 
Haselnuss-Mus lässt sich auch aus 
Haselnüssen selbst herstellen. Hierzu 
werden die Haselnusskerne auf 
einem Backblech bei 100°C für 20min 
geröstet. Anschließend reibt man die 

Hüllen von den Kernen ab und häck-
selt in einem qualitativ hochwertigen 
Mixer. Zuerst entsteht Haselnusspul-
ver und bei längerem Mixen entsteht 
das Mus.

Guten Appetit 
beim Vernaschen.

WIR & DAS TIER  1.2214
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Das Thema Tod betrifft uns alle irgendwann. Doch gesprochen wird darüber meist 
nicht. Ist es so weit und ein geliebtes Tier verstirbt, dann weiß man nicht, wohin 
mit seinen Emotionen.

Wie zeigen Sie Ihre Dankbarkeit für die gemeinsame Zeit? Was ist der 
angemessene Rahmen, Ihrem Liebling zu gedenken? Was können oder möchten 
Sie aufwenden? Die ROSENGARTEN-Vorsorge gibt Ihnen die Möglichkeit, über all 
diese Entscheidungen zu einem frühen Zeitpunkt nachzudenken, an dem Sie Ruhe 
und die Kraft dafür haben.

In der schweren Stunde des Abschieds ist für Ihr Tier alles geregelt. Sparen Sie 
einen Teil oder bereits alle Kosten der Bestattung an und sichern Sie sich den 
aktuell gültigen Preis. Der ROSENGARTEN-Tierbestattung liegt es am Herzen, dass 
jedes Tier einen würdevollen Abschied erhält und bezuschusst jede Vorsorge mit 
25 € für das Kleintier oder 125 € für das Pferd. 

Die Leser des Vereinsmagazins erhalten bis zum 31.12.2022 zusätzliche 15 € für die 
Vorsorge eines Kleintieres oder 25 € für die Vorsorge eines 
Pferdes mit dem Aktionscode: 
DTV-RG-2022. 

www.rosengarten-vorsorge.de

Wenn du gehst, wo gehe ich dann hin?

Bestattungsvorsorge für das geliebte Tier

Telefon:  05433 – 913 70  •  E-Mail: info@mein-rosengarten.de

Weil die würdevolle Bestattung
 keine Geldfrage sein darf - 

Mit dem Code DTV-RG-2022  erhalten  
Sie einen Zuschuss auf Ihre Vorsorge.
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Jahresbeitrag
Laut unserer Satzung beträgt der Jahresmindestbeitrag 
30 Euro für Erwachsene, 50 Euro für Ehepaare und für 
Minderjährige 15 Euro.* Gerne können Sie einen höheren 
Mitgliedsbeitrag zum Wohl der uns anvertrauten Tiere ent-
richten. Der Beitrag ist jeweils bis zum 31.3. eines jeden 
Jahres fällig. Kündigung jederzeit möglich. Für das laufende 
Jahr ist der Beitrag noch voll zu entrichten.

Ich möchte folgenden Mitgliedsbeitrag entrichten:

■  10 E   	 ■  20 E   	

■  50 E   	 ■  100 E 

■  monatlich	 ■  1/4 jährlich	

■  1/2 jährlich  	 ■  pro Jahr  

■  *oder den Mindestbeitrag von 15/30/50 Euro pro Jahr. 

Angaben zum Mitglied

Name, Vorname: _______________________________________________

Straße: __________________________________________________________

PLZ, Ort: ________________________________________________________  

Geburtsdatum: _________________________________________________  

E-Mail: __________________________________________________________

Telefon: ________________________________________________________
(freiwillige Angabe)

Datum, Unterschrift: __________________________________________

Informationen zur Datenverarbeitung
Der Tierschutzverein nimmt den Schutz Ihrer Daten sehr ernst. Des-
halb ist es für uns selbstverständlich, dass wir Sie über die Verarbeitung 
Ihrer Daten und deren Schutz informieren. Die Verarbeitung der Daten 
ist zwingend erforderlich für die Mitglieder- und Beitragsverwaltung 
gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO. Daneben benötigen wir die Daten für 
Dankesschreiben oder zum Versenden von Informationen zum Ver-
ein (Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO). Ihre Daten werden gelöscht, wenn kein 
Erfordernis zur weiteren Speicherung besteht. Beitragsabrechnungen 
müssen gemäß der AO aufbewahrt werden. Sie haben das Recht auf 
Auskunft über ihre personenbezogenen Daten sowie auf Berichtigung, 
Löschung, Einschränkung der Verarbeitung oder ein Widerspruchs-
recht gem. Art. 21 DSGVO gegen die Verarbeitung sowie das Recht auf 
Datenübertragbarkeit. Des Weiteren besteht ein Beschwerderecht 
bei einer Aufsichtsbehörde zu. Bei Fragen können Sie sich an un-
seren Datenschutzbeauftragten per E-Mail dsb@tsv-bochum.de 
wenden.

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Bochum, Hattingen und 
Umgebung e.V. widerruflich, die von mir zu entrichtende Zahlung 
bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zu-
gleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Tierschutzverein  
Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Last-
schrift wird mich der Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Um-
gebung e.V. über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten 
und die entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. Hinweis: Ich kann 
innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN: ___________________________________________________________

BIC: _____________________________________________________________  

Kontoinhaber: _________________________________________________

Unterschrift: ___________________________________________________
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Umschlag einsenden an:
Tierschutzverein Bochum 
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23
44892 Bochum

Tel.  0234-2989324 (Mo.-Fr. 08:00-14:00 Uhr)
Fax: 0234-291656
www.tierheim-bochum.de
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Werden Sie Mitglied!

■   �Ja, ich möchte Mitglied beim Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Umgebung e. V. werden. 

WIR & DAS TIER  1.22 1515

Spendenkonto:  
Sparkasse Bochum
IBAN: DE73 4305 0001 0007 4253 90
BIC: WELADED1BOC

Für die Tiere spenden – 
mit diesem GiroCode!



Hiermit erkläre ich mich bereit, eine Tier-Patenschaft mit 
einer monatlichen Patenspende über ______€ zu überneh-
men (min. 5 €)

Tierart	 Zahlungsart
■  Hund 	 ■  monatlich (ab 15 € monatlich) 
■  Katze 	 ■  ¼ jährlich
■  Kleintier	 ■  ½ jährlich
■  egal	 ■  jährlich  

Persönliche Daten*

Name, Vorname: _______________________________________________

Straße: __________________________________________________________

PLZ, Ort: ________________________________________________________  

Geburtsdatum: _________________________________________________  

E-Mail: __________________________________________________________

Telefon: ________________________________________________________

*Bei Minderjährigen: Name und Unterschrift des gesetzl. Vertreters
(freiwillige Angabe)

Datum, Unterschrift: __________________________________________

Informationen zur Datenverarbeitung
Der Tierschutzverein nimmt den Schutz Ihrer Daten sehr ernst. Des-
halb ist es für uns selbstverständlich, dass wir Sie über die Verarbei-
tung Ihrer Daten und deren Schutz informieren. Die Verarbeitung der 
Daten ist zwingend erforderlich für die Verwaltung der Patenschaften 
und Einzug der Spenden gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO. Daneben benö-
tigen wir die Daten für Einladungen zum Patentreffen, Dankesschreiben 
oder zum Versenden von Informationen zum Verein (Art. 6 Abs. 1 lit. f 
DSGVO). Ihre Daten werden gelöscht, wenn kein Erfordernis zur wei-
teren Speicherung besteht. Spendenquittungen müssen gemäß der AO 
aufbewahrt werden. Sie haben das Recht auf Auskunft über ihre per-

sonenbezogenen Daten sowie auf Berichtigung, Löschung, Einschrän-
kung der Verarbeitung oder ein Widerspruchsrecht gem. Art. 21 DSGVO 
gegen die Verarbeitung sowie das Recht auf Datenübertragbarkeit.

Des Weiteren besteht ein Beschwerderecht bei einer Aufsichtsbe-
hörde zu. Bei Fragen können Sie sich an unseren Datenschutzbe-
auftragten per E-Mail dsb@tsv-bochum.de wenden.

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Bochum, Hattingen und 
Umgebung e.V. widerruflich, die von mir zu entrichtende Zahlung 
bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zu-
gleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Tierschutzverein  
Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Last-
schrift wird mich der Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Um-
gebung e.V. über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten 
und die entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. Hinweis: Ich kann 
innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN: ___________________________________________________________

BIC: _____________________________________________________________  

Kontoinhaber: _________________________________________________

Unterschrift: ___________________________________________________
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Umschlag einsenden an:
Tierschutzverein Bochum
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23
44892 Bochum

Tel:  0234-2989324 (Mo.-Fr. 08:00-14:00 Uhr)
Fax: 0234-291656
www.tierheim-bochum.de

Werden sie Pate!
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Tierschutzverein Bochum,
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23, 44892 Bochum
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www.tierheim-bochum.de 
info@tsv-bochum.de 
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Einladung zur Mitgliederversammlung 

Liebe Mitglieder,

hiermit laden wir Sie zur diesjährigen Mitgliederversammlung am
Dienstag, den 07. Juni 2022, um 19.00 Uhr,
im Tierheim Bochum, Kleinherbeder Str. 23, 44892 Bochum in die Mehrzweckhalle ein 
(bitte entsprechend bekleiden, da die Halle seitlich offen ist).

Tagesordnung
1.	 Formalien (u. a. Protokolle, Anträge zur Tagesordnung)
2.	 Bericht des Vorstandes über das Jahr 2021
3.	 Jahresabschluss 2021
4.	 Bericht der Rechnungsprüfer
5.	 Entlastung des Vorstandes
6.	 Verwendung des Überschusses oder Ausgleich des Defizits, Rücklagen
7.	 Haushaltsplan 2022
8.	 Bericht 2022 / Aktuelles
9.	 Verschiedenes

Anträge zur Tagesordnung bitte mit kurzer Begründung bis zum 31.05.2022 (Eingangsdatum) 
schriftlich an den 1. Vorsitzenden richten (Anschrift des Tierschutzvereins). 

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Tierschutzverein Bochum, Hattingen u. Umgebung e. V.

Michael Schneider				    Julian Behrmann
1. Vorsitzender				    2. Vorsitzender 

Beim Betreten der Mehrzweckhalle gilt Maskenpflicht. 

Bitte beachten Sie die zu dem Zeitpunkt geltenden Corona-Richtlinien, 
ggf. ist ein Impf- oder Testnachweis nötig.
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von Andreas Fleiter

D ie „Wildschützen“ Matthäus 
Klostermair (der „Bayerische 
Hiasl“) und Georg Jenner-

wein sind bayerische Volkshelden. 
Der 1771 hingerichtete Klostermair 
erlangte als Anführer einer Wilde-
rerbande diesseits und jenseits des 
Lechs geradezu mythischen Ruhm. 
Unverwundbar soll er gewesen sein, 
mit dem Teufel im Bund, unfehlbare 
Zauberkugeln verschießend. Der 
Frauenheld Jennerwein wurde zur 
Legende, als ihn ein Rivale 1877 hin-
terrücks erschoss. In Volksliedern 
wurden die „Wilddiebe“ besungen, 
Bücher und Theaterstücke über sie 
geschrieben, Filme gedreht. Wilde-
rer standen bis ins frühe 20. Jahr-
hundert unter der Landbevölkerung 
in hohem Ansehen. Sie verkörperten 
Ungehorsam und Auflehnung gegen 
die Obrigkeit. 

Wilderei als Widerstand gegen 
adelige Jagdprivilegien
Die Landbevölkerung hatte lange 
Zeit wie selbstverständlich ihren 
Bedarf an Fleisch und Fellen durch 
Jagd gedeckt. Seit dem Mittelalter 
war ihr die Jagd aber zunehmend 
verboten und ihre Nutzung des Wal-
des beschränkt worden. Aus der Vor-
stellung, die Jagd sei ein königliches 
Herrschaftsrecht, hatte man ein ade-
liges Vorrecht abgeleitet und die Jagd 

als Standesprivileg zur Repräsenta-
tion von Herrschaft genutzt. Wilderei 
wurde an Leib und Leben bestraft. 
Schutz und Hege für die herrschaft-
lichen Jagden führten im 17. und 18. 
Jahrhundert dazu, dass es viel mehr 
Wild gab, als der Lebensraum ernäh-
ren konnte. Der Ackerbau litt unter 
Wildschäden.

Wilderer bewegten sich innerhalb 
eines Netzwerkes von Unterstützern 
und Abnehmern. Bäuerliche Armut, 
Kriegsnöte und Trotz auf der einen 
Seite, hoher Herrschafts- und Verfol-
gungsdruck auf der anderen, mach-
ten aus dem wildernden Desperado 
seit dem ausgehenden 18. Jahrhun-
dert einen sozialen Typus der Wider-
ständigkeit und Auflehnung. 

Revierprinzip und 
Jagdberechtigung
Der Konflikt um den Wald und die 
ungelöste Jagdfrage heizten die revo-
lutionäre Stimmung an. Ein wesent-
liches Ergebnis der Revolution von 
1848/49 war die Aufhebung sämt-
licher Jagdprivilegien in Deutsch-
land. Das Recht zur Jagd wurde nun 
an den Besitz von Grund und Boden 
gebunden, die tatsächliche Ausübung 
ab 1850 reglementiert. Die Einfüh-
rung von Jagdbezirken etablierte das 
„Revierprinzip“. Nur dazu Berech-

Wilderer in Geschichte und Gegenwart
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Matthias Klostermayer und Andreas Mayr. 
Kupferstich von Johann Michael Söckler 
(1744–1781), um 1770.

Mit dem Dust Care System 
bieten wir Ihnen eine einzig- 
artige, innovative und äußerst 
saubere Dienstleistung an. 
Ein weiterer Vorteil für Sie: 
Es setzt sich kein Flugstaub
mehr in der anschließenden
Versiegelung fest.
Nähere Informationen und  
Angebote erhalten Sie bei uns. 

- die Revolution in der
Parkettrenovierung - !
Staubfreies Parkettschleifen

Info: Tel. 0234 - 4 37 86 · Kohlenstr. 31 · 44795 Bochum

www.sievers-fussbodentechnik.de
FUSSBODENTECHNIK

Angst
vor Staub
          und Dreck?
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Helfen auch Sie uns mit einem Inserat!
Nur so können wir die nächste Ausgabe erstellen.

Sprechen Sie uns an: 0 24 21 - 276 99 10

WIR & DAS TIER  1.2218
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tigte durften nur in entsprechenden 
Revieren jagen. Wilderei wurde eine 
eigenständige Straftat gegen Vermö-
gen und Gemeinschaftswerte.

Geschichtliche Wilderei
Die Bestrafung der Wilderei mit Geld-
strafen und geringen Freiheitsstra-
fen ist seit Mitte des 19. Jahrhunderts 
weitgehend unverändert. Der § 292 
StGB sieht heutzutage für schwere 
Fälle wie gewerbsmäßiger oder 
nachts begangener Wilderei Frei-
heitsstrafen von 3 Monaten bis fünf 
Jahren vor. „Wilderei“ bedeutet das 
unberechtigte Jagen von Wildtieren, 
also von Tieren, die nicht als Haus- 
oder Nutztiere domestiziert sind, 
aber auch das unberechtigte Aneig-
nen toter Wildtiere und bestimmter 
tierischer Gegenstände. Das Mitneh-
men gefundener Geweihstangen gilt 
ebenso als Wilderei wie die Mitnahme 
von Wild, das bei einem Verkehrsun-
fall getötet wurde. 

Eine Strafverfolgung der Wilderei 
gelingt selten. Die polizeiliche Krimi-
nalstatistik erfasste im Jahr 2020 ins-
gesamt 1.080 Fälle von Jagdwilderei, 
336 davon aufgeklärt. Die Dunkelzif-
fer ist groß, werden doch die meisten 

Taten gar nicht bemerkt. Legal gejagt 
wurden 2020 über 2,1 Millionen 
Stück Reh- und Schwarzwild.

Über die Motive der heutigen Wilde-
rer lässt sich dementsprechend nur 
spekulieren. Vermutet wird, dass es 
ihnen um die Beschaffung von Wild-
bret oder Trophäen geht, aber auch 
um Nervenkitzel. Der Verkauf von 
Wildbret an den Lebensmittelein-
zelhandel ist zwar reglementiert. 
Jäger, die Wildbret an Gaststätten 
oder Metzgereien abgeben, müssen 
einen bis zur Erlegung rückverfolg-
baren Nachweis vorlegen. Abhängig 
von den geltenden Jagdzeiten lassen 
sich mitunter hohe Preise erzielen.

Moderne Wilderei
Mit dem Wildschütz des 19. Jahr-
hunderts haben die Wilderer des 21. 
Jahrhunderts nichts mehr gemein. 
Die heutigen Wilderer bewegen 
sich zwischen Hochtechnologie und 
archaischen Methoden. Nachtsicht- 
und Wärmebildgeräte, Zieltechnik, 
Schusswaffen mit Schalldämpfer 
erlauben professionellen Wilderern 
den unauffälligen Abschuss ihrer 
Beute auch aus dem Auto heraus. Die 
Statistik weist andererseits Fälle von 

Wilderei aus, die mit Armbrust, Pfeil 
und Bogen, Säge oder Kabeln began-
gen wurden.

Über Schonzeiten, Artenschutz oder 
Waidgerechtigkeit haben sich Wilde-
rer stets hinweggesetzt. Zur Regula-
tion des Wildbestandes, zum Schutz 
der Ökosysteme und zur Vermei-
dung von Wildschäden trägt Wilde-
rei nichts bei. Im Gegenteil, seltene 
Arten fallen Wilderern zum Opfer. Ob 
durch Fallen, Giftköder oder Gewehr-
kugeln – immer wieder werden die 
streng geschützten Luchse und 
Wölfe, Fischotter, Greif- und Singvö-
gel gewildert. Die Bestandszahl der 
Luchse im Bayerischen Wald stag-
niert. Seit der Rückkehr der Wölfe 
nach Deutschland vor 20 Jahren wur-
den 64 Tiere illegal getötet.

In der Bevölkerung können Wilde-
rer nicht mehr auf Rückhalt zählen. 
Schon die Jagd erscheint als unnötige 
Liebhaberei und Freizeitbeschäfti-
gung. In Zeiten industrieller Land-
wirtschaft und Fleischproduktion 
spielt die Wilderei für den Lebens-
unterhalt der Landbevölkerung keine 
Rolle und ist aus deren Lebenswelt 
verschwunden.
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von Harald Lutke

WIR & DAS TIER  1.2220

I ch möchte Sie jetzt nicht mit tech-
nischen Einzelheiten zur Foto-
grafie langweilen. Nein, ich habe 

ein paar einfache Tipps vorbereitet, 
wie schöne Tierbilder entstehen, mit 
jeder Kamera, vom Smartphone bis 
zur Profi-Spiegelreflexkamera. Si-
cher, auf jede Fotosituation kann ich 
nicht eingehen. Deshalb beschränke 
ich mich hier auf Outdoor-Fotografie.

Hintergrund
Für Bilder, die Sie immer wieder 
gerne zeigen, wählen Sie einen „ru-
higen“ Hintergrund. Wiesen, Wald-
lichtungen oder Grashügel eignen 
sich hier sehr gut. Aber auch Bilder 
in der Stadt haben ihren Reiz. Hierbei 
achten Sie bitte auf Objekte wie Stra-
ßenschilder, Mülleimer, Ampeln usw. 
die später im Bild stören könnten.

Es werde Licht
Das Wichtigste in der Fotografie ist 
und bleibt Licht. Solange Sie nicht 

mit einem mittelgroßen Trolly für 
Leuchtmittel losziehen möchten, 
werden Sie sich an ein paar Regeln 
halten müssen. Die beste Zeit für auf-
regende Bilder in der Natur ist 1 bis 
2 Stunden nach Sonnenauf- bzw. vor 
Sonnenuntergang. Vermeiden Sie di-
rektes Sonnen- oder Gegenlicht. Hier 
sind viele Kameras nicht in der Lage, 
ein zufriedenstellendes Bild einzufan-
gen. Wenn das Licht leicht schräg auf 
das Tier fällt, sind die Ergebnisse am 
schönsten. Auch Bilder im Halbschat-
ten oder bei leicht bewölktem Him-
mel besitzen ein besonderes Flair. 

Es wird Ernst
Die richtige Location ist gefunden. Sie 
wissen genau, wann dort das schönste 
Licht herrscht. Das Tier ist platziert 
und in der Kamera sind Akku voll und 
Speicherkarte leer. Perfekt!

Begeben Sie sich nun möglichst auf 
Augenhöhe mit dem Tier und fokus-

sieren auf die Augen. Bei der Wahl 
des richtigen Bildausschnittes lassen 
Sie Platz in Blickrichtung des Tieres 
und versuchen Sie, störende Objekte 
zu vermeiden. 

So bitte nicht
Bitte vermeiden Sie Situationen, bei 
denen das Tier von oben fotografiert 
wird. Hierbei wirken Köpfe unnatür-
lich groß und der Körper klein. Solche 
Bilder sind immer wieder in sozialen 
Netzwerken zu finden. Bei Beachtung 
meiner Tipps werden sich Ihre Er-
gebnisse deutlich von der breiten 
Masse unterscheiden.

Ganz wichtig: 
Gehen Sie bitte nie mit dem Gedanken 
los: „Heute muss ich ein tolles Bild 
machen!“. Das setzt nur Sie und Ihr 
Tier unnötig unter Druck. In einer ru-
higen und entspannten Atmosphäre 
entstehen meist die beeindruckends-
ten Aufnahmen.

Haustierfotografie – was ist zu beachten?
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Wir von der ETL Meyer Hütte & Kollegen GmbH sehen uns nicht nur als eine hochkompetente 

und für Ihre Klienten stets verfügbare Steuerberatungsgesellschaft, sondern als Teil der 

Gesellschaft und feste Größe im Gemeinschaftsleben an allen Orten unserer Niederlassungen. 

Aus diesen Gründen beteiligen wir uns gerne am öffentlichen Leben, an Sport sowie Kultur 

und geben der Gemeinschaft etwas zurück. Damit stehen wir fest in der Tradition der ETL-

Gruppe, die zahlreiche soziale, sportliche und kulturelle Projekte unterstützt. 

 

ETL Meyer Hütte & Kollegen GmbH Steuer-beratungs-gesellschaft 

Massenbergstraße 19/21 

44787 Bochum 

 

Telefon 0234 9412170 

Telefax 0234 94121710 

E-Mail steuerberatung@mhk-bochum.de 

www.steuerberatung-huette-meyer.de 

 

ETL Meyer Hütte & Kollegen GmbH 
Steuerberatungsgesellschaft
Massenbergstraße 19/21
44787 Bochum

Telefon 0234 9412170
Telefax 0234 94121710
steuerberatung@mhk-bochum.de
www.steuerberatung-huette-meyer.de
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BOCHUMWIR HABEN BOCK AUF
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